
Herausgeperundvemantm.RedakteurGranzMicheu¬
Dien .I .NeuesRägaus

25 .Jahrgang ,Wien,F reitag ,den ugust1919,Nr. 324.. A
- - - - - - ¬ — .

DieTarifefür danEraftatallmaganhatrich .ImStadtratewurdendiebeidem
VerkehrderKraftstellwagenvorgeseheneZoneneinteilungunddiedamitver-¬
bundenenTarifbestimmungengenehmigt .AlsMittelpunktderZaneneiteilung
gilt der Stefansplatz undreicht die erste Zonebis zumBing ,beziehungsweise
bis zumKai .DieLiniePraterstern-Nordwesthahnhof-Wallensteinstrasse-Frans
Joßefsbahnhof-StadtbahnstationWähringerstrasse-dieStadtbahnentlangbis
zumSechshauserGürtel-Margaretengürtel -Südbahnhof -Ostbahnhof-St.Marx-¬
Schlachthausgasse-Donaukanal-Franzensbrückenstrasse -Pratersternbildetdie
Orenzeder zweitenZone. Streckenteile ,die ausser dieser Linie liegenfallaen
in die dritte Zone .Für die durchdiese Zonenin Feilstrecken geteiltenLi¬
nienwirdeinTarifin derZeitvon6 Uhrfrühbis11Uhrnachtsgenehmigt
derfür erwachsenePersonenbeträgt :für eineTeilstrecke80h ,für zweiTeil
streckenK . 20,fürdrei TeilstreckenK . 50 ,für vier TeilstreckenK . 80,
für fünfTeilstreckenK . 10undfür sechsTeilstreckenK . 40. Kinderunter

. 3mHöhezahlenFür 1 und2 Teilstrecken50 h .für 3 und4Teilstrecken
80n ,für5und6TeilstreckenK . 20.AuchfürnichtunterdemSitzeunter-¬
zubringendeGepäcksstückesind Feilstreckentarife von 50 h ,80 h undKl . 20

vorgesehen.AlsNachttarifegeltensowohlfürErwachsene,als auchfürKin¬
der die doppeltenTagespreise .In demvonStR. SchmiderstattetenBerichte
wurdendie Tarifsätze für Erwachseneum20 bis 40 h niedriger angesetztund
für KinderkartenwurdederhalbeFahrpreisvorgeschlagen.BeiderAbstimmung
wurdendie angeführtenvonder Direktion der Strassenbahnenvorgeschlagenen
Tarifeangenommen.

- . - . - - - . - . - . . - . - ¬
DasRistoriacheMusanmdar StadtWieneröffnat .Sonntagden10. Augustwird
das Historische Museumder Stadt Wienin RathausewiederZürdenallgemeinen
Besucheröffnet .Besuchsstundenan Sonn - undFeiertagen von 9 bis 1 Uhrvor - ¬

mittags ,DienstagundDonnerstagvon9 bis2 Uhr .ZugangüberdieFeststiege
II .

.

LohnforderungenderTagarbeiterimLagerhaus.ImStadtratberichteteStR.
KokrdaüberdievondenTagarbeiterndesstädtischenLagerhausesgestellten
Lohnforderungen .DieForderungenbelaufensich jährlich auf 150 . 000K.
DenAnträgendes Referentenwurdezugestimmt.
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DieHeimkehrerbekommenihreGebührennurin denZerstreuungsstationen.
Dabei den Heimkehrertransportenmit der Möglichkeitzu rechnen ist ,dass

einzelneHeimkehrerihren Transportverlassenundsich nicht in eineZer¬
streuungsstationbegeben ,wirddaraufaufmerksamgemacht ,dassdieHeimkehre
ihre Gebühren und Entlassungsdokumente nur in den ihren politischen Bezir¬
ken zugehörigen Zerstreuungsstationen erhalten können und dass diese per - ¬
sönlich übernommenwerdenmüssen .Zerstreuungsstationen sind :Wieselburg ,

( fürdiepolitischenBezirkeAmstetten,Melk,Scheibbs,PöckstallundWaidho¬
fen an der Ybbs ) ,St . Pölten( für die politischen Bezirke St .Pölten ,Lilien - ¬
feldundHieszing),Wr. Neustadt( fürdiepolitischenBezirkeWr.Neustadt,

Neunkirchen ,Badenund Druck . . Leitha ) ,Wien- Hietzing ,HeinrichCollingasse
( fürdenStadtbereichWienunddie politischenBezirkeMödling ,Floridsdorf,

Gänserndorf und Mistelbach ) ,Krems ( für die politischen Bezirke Krems ,Horn ,

Ober-Hollabrunn ,TullnundKorneuburg).
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AbgabevonFrühkartoffel.Samstag,SonntagundMontagwerdenim . ,IV . ,VI. ,
VIII .undXXBezirkeFrühkartoffelnundzwar3 kguroKopfgegenAbtrennung
desAbschnittesE "derKartoffelkarteabgegeben.

DieStrassenbahnhaltestelleGudrunstrasse-Hrlachplatz.DieBezirkswertretung
Favoriten hat an die Strassenhahndirektion wegender Wiedererrichtungder
Strassenbahnhaltestelle Gudrunstrasse - Erlachplatzeine Eingabegerichtet .
StR . Weiglbrachte nun im Stadtrate den bezüglichen Bericht derStrassen¬
bahndirektionvor ,derbesagt ,dassin Anbetrachtdernochimmerandauern¬e

denKohlennotnichtanVVermehrungvonHaltestellengedachtwerdenkann ,dass
auchdie geplante Haltestelle vonden Nachbarhaltestellennur rund . 500m
entfernt liegt ,dass das Geländenur wenigvermautist und die Streckeeine

ziemliche Steigung aufweist ,sodass die elektrischen EinrichtungenderStraem
senbahnwagenbeimAnfahrenundAblassenbesondersstarkangegriffenwerden.
DerBerichterstatterschlosssichdemDirktionsantrage,dasAnsuchenderBe¬
zirksvertretungabzulehnen,an.
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Rückstandein derEntrichtungderBenützungsgebühroderderBezahlungder
StromrechnungkanndemMieterdie Stromabgabegesperrtwerden .DieInstalla-¬
tionensamtallfälligenSteigleitungenbleibenEigentumderGemeinde.Siege-¬
hen nach10 jährigemBestandeunemtgeltlichin das EigentumdesHausbesitzers
über ,wobei sich derselbe verpflichten muss ,die Installation dem Mieterund
seimenNachfolgerauchweiter umentgeltlichzumStrombezugeüberlassen .Die
Instandhaltumgder Installat ion unddie BehebungvonStörungenerfolgtauf
Kostendes Mieters .Falls der Mietervor Ablaufdes 10 jährigenBestandessei -¬
ne Wohnung ,beziehungsweiseWerkstätteverlässt ,so hat er hievondenstägt .
Elektrizitätswerken Mitteilung zu machen .Er Bleibt für die Installation bis

zurLösungdesMietverhältnisseshaftbaf .ImürbigengeltendievomGemeinde-¬
rate genehmigten„ Bestimmungenfur denBezugvonElektrischerEnergieaus
denstädt .Ekektizitätswerken. "

DieVergebungder Arbeitenan die Genossenschaftderkonzessionierten
Elektretechnikerist nacheingehenderPrüfungbereits erfolgt undsolldie
ganze Einleitungsaktien ,für die das Rohmaterial bereits gesichertist ,inden
nächsten3 Monatenvollkommenabgewickeltwerden .DasInteressefür dieAktion
ist sehrgrossundbereitsvorAufletenderBedingungenlagenüber500. 000
Anmeldungenvor .ZudemBerichtesprachendieStRe ,SchmidundBiberundstelltenAbänderungs.
anträge ,diezumTeilangenommenwurden.ImürbigenwardendieReferentenanträge

genahmigt.
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